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Dieses Jahr lud der GEW-Kreisvorstand seine Gewerkschaftsmitglieder zum 

wunderschönen Fürstenauer Schloss in den Naturpark ein, um sich dort unter 

fachkompetenter Leitung von Werner König und Karl-Heinz Diehl kundig zu machen. 

Neben der Historie des Schlosses nahm die etwa 50-köpfige Runde die Flora des 

Kleinods genauer unter die Lupe wie auch die Gedenksteine und insbesondere die 

Orangerie.  

Bei der anschließenden Einkehr und in großer Austauschrunde stimmte Sebastian 

Breth, Mitglied des GEW-Vorsitzenden-Teams, auf die aktuellen Themen der 

Bildungspolitik ein.  

Eindrücklich hob er die prekäre Situation an den beruflichen Schulen hervor, die 

besonders im ländlichen Raum mit den Zahlenvorgaben des Hess. Ministerium für 

Kultur, Bildung und Chancengleichheit, kurz HMKB, für einzelne Berufszweige zu 

kämpfen haben. Der jüngste Vergleich des Schulwesens mit dem Adidas Konzern, 

den Kultusminister Schwarz kürzlich von sich gegeben hat, zeige einmal mehr auf, 

wie wenig Fachlichkeit und Expertise von oberster Stelle zu erwarten sei, so 

Sebastian Breth. 

Auch zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung (beginnend zum 

01.08.2026) lasse das HMKB jegliche Unterstützung fehlen, ergänzte Angelika 

Lerch, die ebenfalls dem Vorsitzenden-Team angehört. Um klar definierte Standards 

und entsprechende Rahmenbedingungen, wie z.B. nötige Personalschlüssel, 

strukturelle Vorgaben und erst recht die nötige Zuweisung der Finanzressourcen 

drücke sich das Land wie auch der Bund frech herum und lasse die Städte und 

Kreise bei der Bewältigung der Aufgaben allein im Regen stehen. Die GEW auf 

Landesebene habe dazu eine Anhörung organisiert, bei der von allen Beteiligten, 

u.a. der Hess. Sozialministerin Heike Hofmann, kritische Stimmen laut wurden und 

von allen unisono das Ziel eines qualitativ guten Ganztags als echter Beitrag zur 

Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit zu postulieren sei. Ein gelingender, 

kindgerechter und inklusiver Ganztag müsse mit der Ausstattung der erforderlichen 

finanziellen Mittel verbunden sein, fordert die GEW. Vor Ort hat sich die Odenwälder 

Sektion auch schon mehrfach mit dem Thema unter der Überschrift „Baustelle 

Ganztag“ beschäftigt  und sich jüngst mit dem Ganztagskoordinator des 

Odenwaldkreises und den örtlichen Personalrät_innen der Odenwälder 

Grundschulen in einen offenen Austausch begeben, um den Stand der Dinge und die 

konkreten Gegebenheiten zu beleuchten. 

Mit der GEW-Kampagne „Zuviel ist zu viel!“ wurde ein weiteres Thema aufgegriffen, 

das die hohe Arbeitsbelastung aller Lehrkräfte und des pädagogischen Personals in 

den Fokus nehme und vor allem die strukturelle Mehrarbeit eindämmen solle, so 

Angelika Lerch. Sowohl im Bund als auch im Land seien massive Einschnitte in der 

Bildungsfinanzierung zu befürchten und damit eine weitere Verschlechterung der 

ohnehin schon prekären Lage in den Schulen und Kitas - auch im Odenwald. Die 

GEW hat deshalb die Petition „Mehr Geld für die Bildung“ ins Leben gerufen. 

Dass die Gewerkswchaft  durchaus Erfolge vorzuweisen hat, beweise die 

stufenweise Anhebung der Gehälter der Grundschullehrkräfte auf ein einheitliches 



Niveau mit denen der  anderen Lehrämter, fuhr die Gewerkschafterin fort. Zwar hätte 

man sich das schneller gewünscht, aber bis zum 01.08.2028 sei es geschafft, dass 

alle gleicherweise zu Beginn in A13 bzw. E13 eingruppiert seien. Nachzubessern sei 

sicher noch bei der entsprechenden Anhebung der Schulleitungsgehälter im 

Grundschulbereich, hier setze sich die GEW weiter ein. 

Auch die erstrittene und erkämpfte Tariferhöhung um 5,5% zum 01.08.2025 für die 

Tarifbeschäftigen Hessens sei als Erfolg der Gewerkschaften zu werten, wenn auch 

die auf Dezember verschobene Übertragung auf die Beamtinnen und Beamten ein 

Wermutstropfen sei. 

Für das gesamte Odenwälder GEW-Gremium, insbesondere die langjährige 

Vorstandsgewerkschafterin Lerch, die erst vor kurzem in den Ruhestand getreten ist, 

bleibt die GEW ein absolut wichtiges Instrument, um sich solidarisch und wirksam für 

bessere  Arbeits- und Lernbedingungen für die Kinder, Jugendlichen und Lehrenden 

in den Schulen einzusetzen und gemeinsam für eine sozial gerechtere, 

demokratiefähige und friedliche Gesellschaft  zu kämpfen. Unter großer Zustimmung 

sehen sich die anwesenden Gewerkschaftsmitglieder zum aktiven Austausch und 

zum weiteren Engagement ermuntert. 
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